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1 Fragestellung
Das Phänomen der Internationalisierung manifestiert sich auch in Diskussionen
des pädagogisch-erziehungswissenschaftlichen Diskurses. Konturen eines „global
citizen“ (Griffiths 1998, S. 40), „global citizenship education“-Ansätze (vgl. z. B.
UNESCO 2014) oder Ideen des „global learnings“, wie sie durch das Global Educa-
tion Network Europe (GENE) vertreten werden, sind allgegenwärtig. So vielschich-
tig solche Ansätze inhaltlich sein mögen, so geht es doch im Kern um die Befähi-
gung junger Menschen, komplexe soziale, politische, ökologische, kulturelle und
ökonomische Zusammenhänge einer Weltgesellschaft zu verstehen und sich
selbst als handelnd-gestaltende Agenten in diesen Weltzusammenhängen zu be-
greifen. Ein „umfassender Weltblick“ kann gegenwärtig als eine wichtige Voraus-
setzung zur Gestaltung sowohl individueller Lebenswelten als auch zur verantwor-
tungsvollen Bewältigung gesamtgesellschaftlicher Herausforderungen angesehen
werden. Die Erzeugung einer solchen facettenreichen Weltverstehens-Perspektive
stellt insofern einen bedeutsamen Aspekt eines Bildungsanliegens und damit ei-
nen zentralen Bezugspunkt von Bildungsarbeit dar. Dies gilt insbesondere auch
für institutionalisierte Formen eines berufsbildenden Lernens. Im Beitrag wird
der Frage nachgegangen, ob, und auf welche Art und Weise ein „umfassender
Weltblick“ in österreichischen BWL-Schulbüchern angeboten wird, wenn interna-

1 Beim vorliegenden Text handelt es sich um die deutschsprachige Kurzzusammenfassung eines Beitrages mit dem
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texts“, der im Original im Jahr 2015 in der Zeitschrift Critical Studies in Education erschienen ist (doi: 10.1080/
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tionale Zusammenhänge bzw. global-ökonomische Sachverhalte verhandelt wer-
den. Schulbücher stellen in diesem Zusammenhang einen interessanten Untersu-
chungsgegenstand dar, da sie Einblicke ermöglichen, wie das am jeweiligen Curri-
culum orientierte Wissen beschaffen ist, das � gesellschaftlich legitimiert und
staatlich autorisiert � potenziell flächendeckend in unterrichtliche Settings ein-
fließen und hierüber Wahrnehmungs- und Interpretationsmuster von LehrerIn-
nen und SchülerInnen speisen kann.

2 Methodologie und Methode
Der im Beitrag entwickelte Ansatz zur Untersuchung von Schulbuchwissen
knüpft an sozialwissenschaftlich ausgerichtete diskursanalytische Forschungsan-
sätze an, die sich in die Tradition diskurstheoretischer Ausführungen des französi-
schen Philosophen und Historikers Michel Foucault stellen (v.a. Keller 2012; Diaz-
Bone 2006). Diskurse werden hierbei als „materielle Produktionsinstrumente“
(Parr 2008, S. 234) interpretiert, die auf geregelte Weise (vgl. Foucault 2010, S. 38)
„soziale Gegenstände“ und das diese Gegenstände konstituierende Wissen hervor-
bringen. Über die Bereitstellung von „Applikationsvorgaben“ (Jäger 2012, S. 73),
die auch die Etablierung von Klassifizierungen, Hierarchisierungen, Dualismen,
Wertigkeiten und normativen Aufladungen beinhalten, stellen Diskurse ein be-
stimmtes sozio-historisch situiertes Welt-Deutungs-Wissen bereit und speisen
hierüber individuelles und kollektives Bewusstsein. Diskurse als „überindividuelle
Praxis“ (Diaz-Bone 2006, § 14) können nicht von einzelnen Subjekten in intentio-
naler Weise hervorgebracht oder vollkommen umgewälzt werden (vgl. Foucault
2001, S. 867). Sie stellen vielmehr für ein jeweiliges diskursives Feld ein spezifi-
sches Vokabular, bestimmte Argumentationsmuster und Begründungsraster zur
Verfügung. Diskursanalytische Untersuchungen abstrahieren aufgrund dieser An-
nahme von möglichen Intentionen eines Autors/einer Autorin als autonome Ur-
herberIn eines Textes. Daraus folgt forschungspraktisch, dass das textliche Mate-
rial nicht daraufhin gelesen wird, was der Autor/das Autorenkollektiv meint, wel-
cher tiefere intendierte Sinn dem Text zugrunde liegt; es geht grundsätzlich nicht
um die Kommentierung eines Textes und damit eigentlich auch nicht darum, was
gesagt wird, sondern um die Art und Weise wie das Gesagte hervorgebracht wird,
welche Aussage-Modalitäten zur Sinnproduktion beitragen und wie � v.a. auch
verstreute � Äußerungen insgesamt in ihrem Zusammenspiel ein bestimmtes
Bild der Wirklichkeit konturieren. Die im Beitrag untersuchten Lehrbücher wur-
den allesamt durch ein staatliches Approbationsverfahren für Lehrmittel für den
Schultyp Handelsakademie (Fach Betriebswirtschaft) zugelassen. Insgesamt ha-
ben drei unterschiedliche Verlage dieses Verfahren erfolgreich durchlaufen. Damit
ergab sich ein Textkorpus, das aus insgesamt 15 Büchern mit ca. 4.000 Buchseiten
bestand. Analysiert wurde das textliche Material inklusive Aufgabenstellungen und
angeführten Beispielen.
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3 Ergebnisse
Die Analyse zeigte, dass bei Betrachtung des gesamten Textkorpus’ ein bestimm-
tes Muster erscheint, das mitunter eine ähnliche Ordnung der globalisierten Welt
entwirft: Im Sinne einer Drei-Teilung gibt es ein „Innen“ und ein zweigeteiltes
„Außen“ (ein aufholend-bedrohliches Außen und ein äußeres Abseits). Im Ein-
klang mit dieser Anordnung erscheinen bestimmte Gegebenheiten sowie Hand-
lungsstrategien als logisch-zwingend und alternativlos. Die Innen-Perspektive fun-
giert hierbei als dominante Referenzgröße, als Vergleichsstandard und absoluter
Bewertungsmaßstab. Das Innen kennt, offenbart und transferiert „das Erstrebens-
werte“ bzw. Formen davon. Damit teilt das Material nicht nur, sondern lässt be-
stimmte Wertungen, Normalitäten, Hierarchisierungen sowie Ursache-Wirkungs-
Relationen erscheinen, die sich als „Wahrheiten“ entlang der Innen-Perspektive
organisieren und gerade hierüber ihr Funktionieren sicherstellen. Ein Begreifen
von ökonomischen Weltzusammenhängen in dem dargestellten Muster läuft nicht
nur dem kritischen Moment eines Bildungsanliegens entgegen, es forciert viel-
mehr die Reproduktion und Verfestigung global-sozialer Disparitäten und beste-
hender Machtverhältnisse. Der vorgestellte Ansatz zur Analyse von Schulbuchwis-
sen kann als kritische Bewegung beschrieben werden, die Einsichten über die
Strukturierung eines Ausschnitts eines Diskursraums und der Art und Weise er-
möglicht, wie sich diese in Schulbuchwissen manifestiert. Diese Form der Kritik
geht nicht mit einer Schließung einher, vielmehr öffnet sie einen Raum der Refle-
xion, der didaktisch für eine systematische „Unterbrechung“ genutzt werden
kann, um hierüber Orte zu schaffen, die Platz für „Anderes“ ermöglichen.
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